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das weniger bekannte Spätwerk Strands

ausgebreitet werden, das sich vor allem
durch seine stille Poesie auszeichnet.

Kanstfzaus Zürich, Dienstag Ms Sonntag

El Greco bis Mondrian
Mit ihren rund 80 Werken ist die Samm-

lung Weinberg nicht sehr umfangreich,
in ihrer Konzentration auf Gemälde
höchster Qualität kann sie jedoch als

eine der bedeutendsten Privatsamm-
lungen der Schweiz gelten. Neben we-

nigen Werken aus der älteren Kunstge-
schichte (u.a. von El Greco) ist die
Sammlung Weinberg, die im Aargauer
Kunsthaus Aarau noch bis zum 17. März
zu sehen ist, auch durch wichtige Wer-
ke aus der Malerei des 19. und 20. Jahr-
hunderts charakterisiert. Die beginnen-
de Moderne ist durch hervorragende
Gemälde von Cézanne, Picasso, Munch,
Schiele, Hodler und Matisse vertreten.

Parallel dazu zeigt das Kunsthaus
Aarau ausgewählte Werke aus der eige-
nen Sammlung (bis 31. März 1996).

Das Aargauer Kunstbaus ist geö/jtzet
Dienstag Ms Sonntag von 10 Ms 17 LMr,

Donnerstag 10 Ms 20 DM.

Art brut
Die Collection de l'art brut in Lausan-

ne ist in ihrer Art einzig auf der Welt.
Sie beruht auf der Sammlung des

Künstlers Jean Dubuffet, der 1945 in
der Schweiz erstmals Werke der Art brut
suchte. Auf diesem Gebiet ein Pionier
prägte Dubuffet auch den Begiff der Art
brut. Es ist die Kunst der Aussenseiter,
Armen, Verrückten, Unausgebildeten,
die ihre Werke ganz aus sich selbst her-
vorbringen und der kulturellen Tradi-
tion und dem Kunstmarkt fernstehen.
Jean Dubuffet schenkte seine rasch an-
gewachsene und berühmt gewordene
Sammlung der Stadt Lausanne. Seit
1976 ist die Collection de l'art brut im
Château de Beaulieu dem Publikum
zugänglich. Sie umfasst heute rund
20000 Werke. Neben der Sammlung
werden auch Wechselausstellungen ge-
zeigt. Bis zum 2. Juni sind Zeichnungen
von Magali Herrera, eine Art-brut-
Künstlerin aus Uruguay, zu sehen.

Geö//Tzet sind die AwssleZZangsraame an
der Avenue des Bergières 1 in 1004 Lau-
sänne dienstags his sonntags 11 his 13 Uhr
und 14 his IS Uhr.

James Ensor.
Die vom Tod
beherrschten
Todsünden, 1904

James Ensor
Der belgische KünstlerJames Ensor (1860-1949) hat ein umfangreiches malerisches
und grafisches Werk hinterlassen. Seine rund 160 Radierungen sind in der Pariser

Sammlung Mira Jacob vereinigt; das Basler Kunstmuseum zeigt dieses druck-
grafische Werk bis zum 5. Mai 1996. Die meisten der Radierungen sind in den
Jahren 1886 bis 1904 entstanden, später reizte es Ensor, seine frühen Radierungen
zu kolorieren. Dadurch erhielten diese Werke eine ganz besondere künstlerische
Ausstrahlungskraft. Die Kolorierung bezeichnete Ensor als ein «adoucir»: Die
«douceur», sanfte Anmut, durchdrang seine Darstellungen, die oft von scharfer
Sozialkritik geprägt sind. Oftmals geistert auch der Tod durch die ebenso feinen wie
wilden und bissigen Radierungen. Sehr bewundert wurde Ensor von den Surrea-

listen, die in ihm einen ihrer Ahnen erkannten.
Das Kwnstmwsewm Base/ am Sf. A/han-Grahen 16 ist geö/jhel dienstags his sonntags

10 Ms 17 Uhr.
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